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Grs § herzoglich badisches i*%

A n z e i g e bl a t t
fLr de« Neckar - Obenwälbee - Main - und TauberkreiS .

No . 28 . Samstags den 6ten April i8n .

Verordn « « - .
Großherzogl . bad . Hofgericht des UnterrheinS .
(B -G . N . i ; rr .) DieneueAemter-Eintheilungbetr -

Jene Aemter , welche vermdg der im Regle«
rungsblatte <t <t . 4ten Dezember 1810 . Nr . 49 .
enthaltenen Verordnung dem Pfinz . und Enz «
kreiSdkrektorio zugetheilet worden sind , wer«
den hiermit angewiesen , künftig ihre Akten
« nd Berichte in den bei ihnen verhandelten
Rechtssachen , welchem dem gesezlichrn Wege
zur höheren Entscheidung sich eignen , an daS
großherzogl . Hofgericht zu Rastadt rinzusen-
dm . Mannheim de« iten April i8n »

Graf v. Benzel Sterna ».
Prtitjean .

Verordnungen .
Direktorium des Neckarkreise- .

(R - ; 8e » . ) Dir neuen Steuerordnungrn, '
USbeson.

der« die Berechnung jewUer Natural .
Pfächte betr.

Dem hochprriSlichen Ministerium der Fi¬
nanzen , Struerdepartement wurde folgender
Fall zur Entscheidung vorgetragen . Gewisse
Hofbauern find zur jährlichen Ablieferung ei«
neS Quantum » Butter an gnZdkgßeHerrschaft
nach Maßgabe der Kührzahl zu 4 kr. per Pfund
verbunden . ES fragt sich wie diese Abgabe in
der Steuer zu behandel« ist.

Gedachte - hohe- Ministerium eröffnet« hier«
auf u»term L9teg März i8n . Nr . yiz . fol¬
gendes :

i ) Der mittlere Werth de» Pfund Butter -
nach den zwei Deeennirn die den Preis der
Güter bestimmen , ist nach Billigkeit anzusez«
zen , davon 4 kr . abzuziehen , der Rest aber
gls der Anschlag- prei» anzunehmen .
- 2) Wi« viel im Durchschnitt von allen pflich«
Ilgen Pfunde Butter geliefert wrrdm , hat der
Steuerkommissär durch «ine DurchschnittSH, .

rechnung aus den unter i . bemerkte« Deren «
nien zu eruiren . So weit diese» nicht mög -
lich ist, oder nur mit großem AeilaufwaÄ
hergestrüt werden könnte sind dir neueste Iah «
re , wovon man dke Lieferung weiß , als Maß «
stab anzunehmen .

3) Die hiernach bestimmte Pfundzahl mit
dem unter r . bemerkten Anschlag mulrkplicirt ,
giebt die Rrvenüe deS GefällnehmrrS , die dem¬
selben , je nachdem dir Höfe Erblehen aber
bloße IinnSgüter sindmit 25. refp. iß . fGrund «
steuer. Ordnung § . 8 -) inS Steuerkapit «! ge¬
rechnet werden muß .

4 ) Da der Viehstand in der Regelmkt dem
Güterstand in Berhältniß steht , der Güter¬
stand aber durch da» Schatzungskapital dar ,
gestellt werden wird , so ist an dem Güterka¬
pital jede- Einzelne « wegen der Last der But «
terlieferuug der so vielte Thell des dem Gefäll «
nehmer nach z . zur Last zu setzenden Steuer¬
kapitals abzuziehen , der so vielte Thell da-
SchatzungSkapiral des Einzelnen von dem
SchatzungSkapital aller Einzelnen , welche.die«
ser Beschwerde unterliege « ausmacht .

5) Wen « zum Beispiel daS Pfund Butter
im Durchschnitt ib kr . kostet , so Ist der An¬
schlag per Pfund nach l — 12 fr .

Wenn jährlich km Durchschnitt 1002Pfund
geliefert werden , die Revenür de- Sefällnrh -
mers 20Q fl. und

wenn dle Güter bloße Gültgüter sind, da»
ihm anzusetzrndeStruerkapiial 3600 fl. nach 3 ,

Ist das Kapital aller Güter , worauf die
Last der Buttrrlieferung ruht 90,000 fl , so
fällt auf 10O fl. Güterkapital 4 fl Gefällka -
pttal , und wenn also A . 420 fl . Gütersteuer «
Kapital hat , so werden ihm nach 4 . wegen
der Butterlirferung 16 ß , am Kapital abgr »
schrieben .
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Sämmtlschen ?andesstessen wird dsefes de»

rannt gemacht , und die Bezirkskommiffarien
beauftragt , in ähnlichen Fällen gleiches Ver¬
fahren «intrcken zu laßen. Mannheim den
Zten April 1811 . .

v. Manger . Väe.Ullmi'cher.
Direktorium des Neckarkreiseö.

Or. ;67; .) Anglüksfall.
Am Morgen des lyre » JänerS ward der

etliche 40 Jahr alte Bürger Andreas Löb von
Hemsbach unweit der Lampertheimer Hütte
auf dem Felde todt gefunden . Die gepflogene
Untersuchung zeigte, daß derselbe in der voraus«
gegangenen sehr dunkeln undungestümen Nacht
auf dcmRükwege von Mannheim nach HemS«
dach sich verspätet , die ihm unterwegsangera-
thene Herberge nicht angenommen, sondern noch
diS HemS dachzu kommen versucht habe, aus Er¬
schöpfung aber niedergesunken, und so , da die
zu seiner Hülfe auSgefchikten Lenke ihn unglük -
licherweis« verfehlten , durch Frost und Ent¬
kräftung zu Grunde gegangen fti . Der Ver«
unglükt« hinterläßt eine vermögenslose Wittwe,
und 5 zum Theile noch j unmündige Kinder »
Mannheim den i «n April 18 u .

v. Manger . Vdt. Joachim .
Sekanntmachunge «.

yrundherrl . v.Vennkngensch. AmtEichttrshckm .
Heute in der Nacht zwischen 12 und 1 Uhr

wurde dem Bürger David Brandenburger zu
Nohrbach bei Sinsheim eia zjährigeS ganz
LhwarzeS Rappenstuttenpferd, ungefähr 16
Faust hoch , ohne Abzeichen diebischer Weise
auS seinem Stalle hinweggeritte ». Man er»
sucht daher sämmtlichr diesseitige obrigkeitli¬
che Behörden in Freundschaft wegen dieses ge¬
stohlenen Pferdes genaue Kundschaft aufstellen
zu laßen , denjenigen , welcher mit diesem
Pferde getroffen wird, in Arrest zu nehmen,
und mit dem Pferde gegen Ersaz der Koste«
anher abliefcrn ;u laßen. Eichkersheim den
röten März rstn .

Christ. Laeenre.
Justizamt Adelshelm .

In der Nacht vom rzten auf den rhtm d.
ist in dem Hause des hiesigen Burger undKrä¬
mer Konrad Kleiobach rin Einbruch verübt ,
und demselben an Spezereiund sonstigenWaa»
ren seiner Angabe nach folgendes geraubtwo».

den : 27 Pfund Kaffee , rz Pfund weißenIuk-
ker , 5 Pfund Kandis , 10 Pfund Gewürz,
100 Pfund Rauchtabak von verschiedenenSor»
ten , 40 Pfund Schnupftabak , iv Stük Lim»
purger Käse, 10 Pfund weißes und farbiges
Baumwollengarn, ig Pfund türkisches Garn,
6 Schachteln mit Band , Knöpfe und Schnal¬
len im Werthe auf 50 fl. angeschlagen, einige
Duzend seidene und lederne Hosenträger , meh»
rere Duzend Paar farbige wollene Strümpfe,
mehrere Duzend weiße baumwollene Kappen .
Man hat zu Habhaftwerdung der Räuber so¬
gleich das Nöthige vorgekchrr , und. will an-
durch nicht nur diesen Diebstahl zur weitern
Publiziat bringen , sondern man ersucht auch
alle Obrigkeiten , im Fall sich hierüber etwas
zuverläßiges ergeben sollte , daS Rechtlicheein «
zulcitrn , und wenn sich etwas vereffcnbaret
hievon gefällige Nachricht anher gelangen zu
laßen . Adelsheim den aüten März rtzn .

Röder.
Grvßherzogl. Stadramt Mannheim.

(P . N . 8Y8 -) Da durch den Tod des Pvli»
zeidieners Rick eine Polizeidieuers» Stell« da¬
hier in Erledigung gekommen ist , dergleichen
Stellen aber der höchste » Vorschrift gemäß
durch gutgediente Militärperfonen besezt wer»
den sollen ; so wird solches hiermit öffentlich
mit dem Anhänge bekannt gemacht , daß die
dieöfallsigen Gesuche innerhalb 4 Wochen bei
diesseitiger Stelle anzubringen seien. Mann¬
heim den itrn April i8ii .

Rupprecht. Vdt, Krinkelmann .
(N. izz .) Durch eine höchste Verordnung

vom 7ten Marz Igkl . ist die Ausfuhr des
Brandholzes , der Kohlen und eichenen Rin»
den , kngleichen das Bau- Nuz« und Holländer
Holzes, so wie der Sägkldtz« und Sägwaaren
in der Regel , bei Vermeidung jener Strafen,
welche im allgemeinen gegen Zolldefraudatio¬
nen bestehen , verbothen . Da wo ohne Ge»
fahr für die Befriedigung d«S örtlichen oder
allgemeinen Landes bevürfm

'
ffes die Ausfuhr

des BrandholzeS , der Kohlen und Rinden ,
wie auch der oben angeführten anderen Bau-
«nd Nuzholz » Gattungen statt finden kann»
hat blv» das hochlöblichr Krcisdirektvrium di«
bei demselben uachzusuchende Ausfuhr Erlaub-
niß zu ertheilrn . Alle die angeführtenGegen¬
stände , welche nach rrwürkter Srlaubniß ic



das Ausland gehen , unterliegen einer Abgabe
» on sechs Kreuzer von jedem Gulden des - Wer « !

thes , und diejenigen , welche die Attsfuhr -

Erlaubnis erhalten haben , müßs » die erhal¬
tene Bewilligung bei der Bezirks - Verrechnung ,

nämlich bei der grvßherzogl . Rente dahier prä¬

sentsten , und dort den Betrag der Ausfuhr -

raren bezahlen . Das vorstchende wird Yen

Arntsunlergedenen hiedurch zur genauesten

Nachachtung mit dem Anhang bekannt ge¬

macht , daß die vollständige Verordnung in

dem Regierungsblatt vom 2lttn März enthal¬

ten iß » Mannheim de» iten April i8ii ..

Grvßherzogl . bad . Stadtamt .
Nupprecht . V -lt . Map .

Gerichtliche lllufssorderungen .

Grundherr ^ gemeinsihaftk . Amt Gamburg .

Alle diejenige , welche an die Wittib des da »

hiesigen verstorbenen Gcmeinvsmann Mathes

Krug eine Federung aus irgend einem Rechts , j

gründe zu mach -n haben , werden andurch !

aufgefvdert , . dieselbe auf Montag den 22ten

April l . I . früh 9 Uhr vor Unterzeichneter
^

Amtsstelle dahier entweder jn Person oder durch

hinlänglich Bevollmächtigte zu Protokoll zu ge¬

hen , und richtig zu stellen , andernfalls aber

zu gewärtigen , künftighin damit nicht mehr

gehört zu werden . Gamburg am 22renMarz

igir .
Schruck . Wagner . Vdt Hetzel . j

Fürst !. Salm Kramheim Justlzamt G >ünsseld . !

Auf freiwilliges Aussehen der AdamPfcuf -

ferischen Eheleute , u Unterwittiahausm , wer¬

den andurch alle diejenigen , welche gegen ge

dachte Eheleute ein « gegründet « Federung zu

haben vermeinen , aufgeforSert , in der zur

Schuldenliguidatjon anbeiaumten Tagöfahrt

Donnerstags den yten Mai d. I . früh 8 Uhr

vor hiesigem Justizamte zu erscheinen , und ihre

Forderungen unter Vorlage der sich begrün¬
denden Urkunden gebührend zu liquidsten . Die¬

jenigen , welche iiz dieser Tagesfahrt nicht er ,

scheinen . kdnne « späterhin nicht mehr gehöret ,

2 *̂ dci qrgrnwärtiger Behandlung desAdam
Pfeufferiichtn Debitwesens berükstchtlget wer¬
de« . GrünSfrld den 28tt » März i8n .

. Keller . Bernhard .
Großherzogl . Amtsrevisorat Philippsburg .

Nachdem grvßherzogl . Umz Philippsburg

12 7
über das verschuldete Vermögen des Bürgers
Joh . Weick d . ä . zu Huttenheim den Gant »
Prozeß erkannt hat , als werden alle diejenige ,
.welche an die Gantmaste eine Forderung zu
machen haben , andmch aufgcfordctt , solche
bei Strafe deS Ausschlusses unter Vorlegung
ihrer Urkunden Mittwoch den i/ttn Aprilbei
dem Amtsrevisorat auf dem Rathhauszu Hut¬
tenheim zu liquidsten . Philippsburg den
isten März 1811 .

Idpf . Knaus .

Furstl . Salm Krautheim . Justizamt Grünsscld .
In Sachen des Andreas Äonrad alt von
Krensheim gegen seine Geschwister Konkur¬
renz zur elterüchen Schultentilgimg delr - -

In vorstehendem Betreffe hat Andreas Kon -
rad von Krensheim gegen seine Geschwister ei»
ne Klage erhoben , welche bei einem für ihn -

günstigen Ausgange des Rechtsstreites r die
im Uebergabsdriefe vom Jahr 1822 . seinen
Geschwistern ausgesrzten Erbporrionen völlig
hlnwegnimmt , indem Klager behauptet , dass
zur Zeit der elterlichen Gutsübrrgabe die vor »
hander .cn Passiven die Uckergabssumme über »
stiegen hätten . Zur rechtlichen Verhandlung
über diesen Gegenstand ist Tagfahrt auf Mitt¬
woch den roten Juli d . I . früh zllhr vor hie»

sigem Justizamtc anberaumt . Da der Auf¬
enthalt des Andreas Kouradifchen Bruders ,
Martin Konrad , welcher vor etwa 8 Jahren
als Schrctuer auf die Wanderschaft sich begr .
ben , unbekannt ist ; so wird derselbe andurch
öffentlich vorgeladen , in der anberaumten
Tagfahrt entweder persönlich oder durch eine«
Bevollmächtigten sich einzufindcn , widrigen ,

falls für ihn von Amtswcgen ein Anwald auf »

gestellet wird . Grüni selb den 28 !en März r 81 r .
. Keller » Bern Haid .

Il airfanträgt

Großherz . bad . kathvk . Schaffnerei Heidelberg .
Besoldung »-. Frnchtversteigung betr .

Zukünftigen Dienstag den yicn dieses Nach¬

mittags um 2 Uhr , werden Im Gasthaus zum

Karlsbrrg dahier 122 Malter Gorst , und 380
Malter Spelz in öffentlich « Versteigung ge»

bracht , wvvvn die Liebhaber mit dem Anhang ,

in Kenntniß gefezt werden , daß die Frucht »

proben Vormittags auf dem Markt sowohl »
als auch bei du Versteigerung selbst tinges »



Sü'S
hen werden können. Heidelberg am 2trn
April i8u .

Hoffmeister.
Man hat beschlössen auf Dlsnffag nach

Ostern , als den rSren dieses eln Stük Fe .
stungsrerratn vor dem Rheinthor hinter dem
Zollhaus , und Tags darauf Mittwochs den
i^ ien die beide » Stücker vor dem Heidelber¬
gerthor nebst dem darauf stehenden Zoll - und
WachthauS, jedesmal Nachmittags z Uhr auf
dem Plaz unter annehmlichen Bedingnissen in
Eigenthum zu v rsteigern . welches den Stei-
gungsllebhabern andurch bekannt gemacht wird .
Mannheim den zten April rKn .
Bon großherzogl . unmittelbaren Demslitionö.

Kommissivns wegen.
•Vdt . Waldmann.

Di« an der Hauptstraße dahier gelegenedrei«
fiöckigte , mit Feuer « und Schildgerrchti'gkeit
zum goldenen Löwen versehene Behausung
sammt Nebengebäuden , ist unser sehr annehm¬
lichen Bedingungen aus freier Hand zu ver¬
kaufen. Die Behausung selbst, so wie die Be¬
dingungen können stündlich eingeschen werden.
Moöbach den rten April i8n .

Pachtanträge .
Amt Unterheidelberg .

lA . 9t lo68.) Die Verstriqeri,n>,dcr Eberhard Si-
monischcn Erbbestands- Mühle zu
Handschuchsheün betr.

Diese zu Handschuchsheim im ober» Dorfe
gilegenr Erbbefiandsmühle, wird bis den 17 .
nächsten MenatS April Nachmittags 2 Uhr
in dem MrthShause zum Ochsen in Hand-
fchuchSheim vorbehaltlich einer amonatlichen
AnheftungS « , km Faste eines annehmlichen
ClebothS aber , einer ztägigen amtlichen Ge»
«ehmigungSfrist , unter annehmlichen Bedin¬
gungen versteigert. Die Mühle besteht in ei¬
nem Mahl - Schäl - und Gerstrngange, dann
« ine Schwingmühle, im unteren und oberen
Stocke befindet sich eine Stube , Kammer und
Küche ; sie hat einen doppelten Speicher ; in
dem Nebengebäude ist eine Stallung fürgStük
Rindvieh , mit dem dazu gehörigen Futter-
platze , worauf oben ein Studcheu , Kämmer¬
chen , und eine Küche sich befindet ; ferner ge-
hört dazu eine Scheuer, ein gewölbter Keller,

2 Stallungen für ungefähr 6 Pferde , 6 neue
wohlgebaute Schweinstaüe, und ein daran
lieg . ' der Ba un und Pflanzgarten . Den et»
waigen Steiziästigen wird solches mit dem
Pnfügcn bekannt gemacht ^ daß auswärstge
Steiger hiusichkllch ihres Vermögens durch
obrigkeitliche Zeugnisse bei der Versteigerung
sich auszuweisen haben . Heidelberg den adtea
März 1811 .

Restler. Eberstein .

Anzeige «.
Die Inhaber der bisher unter der Firma

de Antoni et Comp , dahier betriebene Pa»
tentkaffee. Surrogatfabrik haben sich aus beyie»
gruben Ursachen entschlossen , dieselbe mirHin,
weglaßung des Namens r ste Antoniet Lornp.
blos in jene :
Prkvilegirte Kaffee -Surrogatfabrik
umzuändern, mit dem Bemerken , daß Herr
F . W . WUtich , welchem bisher die Direk«
tion dieser Fabrik, und die Firma Führung
anvertraut war , dies« Funktion niedergelrgt
hat , und daß wir dazu eineandere Person auf»
stellen und bekannt machen werden. Unter»
dessen wird da- Geschäft selbst «nunterbröchen
fortgesrzt , auch « erden wir bedacht scyn , daS
Zutrauen unserer zahlreichen Handelsfreuudr,
durch Aechtheit der Maare und aufrichtige Be»
dienung stetS zu vermehren . Mühlburg bei
Karlsruhe den Liren März ign .

Die Inhaber der da hiesigen priviltgkr«
ten Kaffee- Surrogatfabrik .

I « Memheim an der Bergstraße LU. b.
No. 16. sind 2oqo fi. Luratelgelder zum Aus¬
leihen bereit.

rodesanzeige .

Justizamt Gemmingen.
(P . r . Z. R . 624.) Unter dem lyten März

d. J . ist der ev . luth . Schullehrer Gotthilf Ja .
kob Rapp in Jttlingen gestorben , und dadurch
der Schuldienst erledigt worden . Auf hohe»
KrriSdirektorial - Beschluß dd . MoSbach den
arten dieses Nr. 14499- « ird dieses mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß das PrLsrn«
tationSrecht der Grundherrschaftvon Gemmin»
ge« zu Gemmingen zusteht . Gemmingen im
OdrnwLldrrKreist den 29t«« März rSn »


	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]

